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7M7/?G>4£y c///?o/v//r
vom 1. September 15*84 its 31. August 1985

September 1984

1.

Mit einer gehaltvollen Feier würdigt der Historische Ver-
ein des Kantons Thurgau sein 125jähriges Bestehen im
Kirchgemeindehaus in Amriswil.
2.

Die Sekundärschule Affeltrangen feiert ihr 125j ähriges Be-
stehen mit einem großenJubiläum und einer Festschrift.

Ein farbenprächtiger Marschmusikumzug bildet den Hö-
hepunkt des 50. Geburtstages des Musikvereins Rradolf-
Schönenberg.
3.

Der Große Rat beginnt mit der Detailberatung des Wirt-
schaftsförderungsgesetzes, verabschiedet die Verordnung
zum Mittelschulgesetz ohne Gegenstimme und beendet

die zweite Lesung des Tierseuchengesetzes.

4.

Die Portas Schweiz, eine Türsanierungsfirma, will in Sir-
nach eine Schulungs-, Lager- und Verwaltungszentrale
mit 100 Arbeitsplätzen errichten.
6.

Neben Kreuzlingen und Frauenfeld wird auch der Schul-

gemeinde Weinfelden vom Regierungsrat die Erlaubnis

zur Führung eines 10. Schuljahres in Form einer Berufs-
wahlklasse erteilt. Die Klasse wird ab Frühling 1985 ge-
führt werden.
7.

Zur Eröffnung der verkehrsberuhigten Zone in der Alt-
Stadt lassen die Frauenfelder ein Fest steigen, denn damit ist

die erste innerstädtische Fußgängerzone im Thurgau er-
stellt.
8.

Die Pfyner weihen ihr neues Dorfzentrum ein, in welchem
die Raiffeisenbank, die Gemeindeverwaltung, das Post-

büro, die Zivilschutzanlage sowie einige Wohnungen un-
tergebracht sind.

123



AS&M WERBETECHNIK
BAUT MESSESTÄNDE
INTERNATIONAL

Messestand Contraves Oerlikon, ENSA Singapore 1985

MESSESTÄNDE THEKEN VITRINEN
DEKORATIONEN DISPLAYS

AS&M Werbetechnik AG
Hauptstrasse 77
CH-8552 Felben TG

Telefon 054/65 21 76
Telex 896090



9.

Mit einer Fahnenweihe und einer bunten Unterhaltungs-
revue begeht der Turnverein Kradolf-Schönenberg seine

100-Jahr-Feier, zu der sich über 1500 Personen einfinden.
10.

Die in Märstetten domizilierte Möbel- und Polstermöbel-
werkstätte Carl Holz Söhne soll im Frühjahr 1985 an eine

Zürcher Fensterbaufirma verkauft werden. Die Arbeits-

plätze sind dadurch nicht gefährdet.
Bundesrat Alphons Egli äußert sich aufdem Wolfsberg ob

Ermatingen zu den Problemen staatlicher Kulturförde-

rung und Kulturerhaltung.
12.

Das einzige Traktandum der Großratssitzung ist das

Wirtschaftsförderungsgesetz, die nach ausgedehnten De-
batten in der ersten Lesung bis Paragraph 5 kommt.
15.

Die 23. Internationale Wassersport-Ausstellung wird mit
650 Aussteller in Friedrichshafen eröffnet.
20.

Die vom kantonalen Arbeits- und Berufsbildungsamt
monatlich publizierte Statistik zur Lage auf dem Thür-

gauer Arbeitsmarkt besagt, daß die Zahl der Ganzarbeits-
losen vom August 1983 bis August 1984 von 245 auf 299

Personen angestiegen, die Anzahl der Kurzarbeiter im
gleichen Zeitraum jedoch von 729 auf 133 gesunken ist.

22.

Steckborn vereinigt Scharen Ehemaliger, die zum 150-

Jahr-Jubiläum der Sekundärschule gekommen sind. Bis zu
1200 Personen wohnen den verschiedenen Festlichkeiten
bei.

23.

Ein reichbefrachteter Urnengang bringt klare Resultate:

Die zwei eidgenössischen Vorlagen, die Atom- und Ener-

gieinitiative, lehnen die Thurgauer mit 31 638 Nein gegen
16 138 Ja respektive mit 31 152 Nein gegen 16 539 Ja ab.

Die drei kantonalen Vorlagen finden dagegen eine breite

Zustimmung: Steuergesetzrevision 38333 Ja gegen 6813

Nein, Sanierungsbeitrag fur den Ekkharthof 38 142 Ja ge-

gen 8142 Nein und Aufhebung der Vergnügungssteuer
33 154 Ja gegen 12233 Nein. Daneben kommen verschie-

dene kommunale Urnengänge zur Durchfuhrung: Die

Stimmbürger der Oberstufengemeinde Frauenfeld wählen

Hugo Werner zum neuen Oberstufenpräsidenten. Im
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Oberthurgau vereitelt Salmsach die Bildung einer Volks-
schulgemeinde Romanshorn-Salmsach. Die Amriswiler
Stimmbürger sagen nein zum Landverkaufvom örtlichen
Tennisclub und billigen den Kredit für den Werkhofneu-
bau. Die Weinfelder heißen den Kredit für den Neubau
der Thurbrücke zwischen Weinfelden und Rothenhausen

gut, und die Kreuzlinger Stimmbürger sagen ja zu den

Primär- und Oberstufenrechnungen.
22.

Rund 1500 Ehemahge finden sich zurJubiläumsfeier «150

Jahre Sekundärschule Weinfelden» ein.

24.

Der Große Rat setzt seine Debatte zum Wirtschaftsförde-

rungsgesetz fort. Der kantonale Erziehungsdirektor, Re-
gierungsrat Arthur Haffter, beantwortet die Interpellation
von Willi Hutter zum Lehrerüberfluß, indem er davor

warnt, die Lage zu dramatisieren.

25.

Der Diözesanbischof von Basel, Otto Wüst, stattet der

Thurgauer Regierung seinen offiziellen Antrittsbesuch ab,

in dessen Verlauf dem kirchlichen Gast ein vielfältiges

Programm geboten wird.
26.

Das Bundesgericht weist die Beschwerde der Thurgauer
Wasservogeljäger ab, so daß die eidgenössischen Räte der

thurgauischen Verfassungsänderung zustimmen können.

27.

Der T 14-Zubringer von der Verzweigung der N7 bei

Müllheim/Grüneck bis zur Eschikofer Brücke, eine zwei
Kilometer lange und 20 Meter breite Zubringerstraße, ist
ab sofort befahrbar.

28.

Die Wega, die fröhliche Herbstmesse in Weinfelden, öff-
net ihre Tore mit einer glanzvollen Eröffnung. Rund 200

Aussteller werden ihre Produkte während fünf Tagen
einer interessierten Besucherschar präsentieren.
29.

Zum 39. Mal findet das traditionelle Schwaderlohschießen

statt.
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Oktober 1984

1.

Die Thurgauer Regierung bewilligt fünfjagdberechtigten
Fischern den Abschuß von 50 Kormoranen, um die Freß-

gewohnheiten der Vögel und die fischereischädigenden

Auswirkungen untersuchen zu können. Die Bewilligung
stößt auf lebhafte nationale und internationale Kritik.
Der Große Rat setzt seine Detailberatung zum umfang-
reichen Wirtschaftsförderungsgesetz fort. Ferner begrün-
det Susanne Dschulnigg (SP, Uttwil) eine Interpellation,
in welcher die Regierung wegen ihrer Beantwortung von
Einfachen Anfragen kritisiert wird.
2.

Das Thurgauer Budget rechnet mit einem Defizit von 3,87

Millionen Franken. Die Ausgaben in der Laufenden

Rechnung werden mit 588,4 Millionen Franken budge-
tiert, die Einnahmen mit 584,5 Millionen Franken.

4.

Der Regierungsrat stimmt dem Kaufeiner Thurufer-Par-
zelle in Bischofszell für 150 000 Franken zu. Die Finanzie-

rung erfolgt aus dem Fonds, der im Zusammenhang mit
dem Gesetz über die öffentliche Zugänghchkeit der Ufer
geschaffen wurde.
6.

«Freunde pro Kunstturnen» nennt sich der gesamtschwei-
zerische Verein, der in Weinfelden im Beisein der Damen-
und Herren-Kunstturn-Nationalmannschaft gegründet
wird.
9.

Zwischen vier und fünfTonnen Altaluminium aus Haus-

haltungen sind im Thurgau 1983 gesammelt worden. Das

ist wenig, gelangen doch gesamtschweizerisch jährlich
rund 15 000 Tonnen Aluminium in den Hauskehricht.

An einer Orientierungsversammlung werden die Berlinger
über die zukünftige Nutzung des Fabrikareals der Tricot-
fabrik Nägeli ins Bild gesetzt. Die Gemeinde möchte die

Halle kaufen und als Mehrzweckgebäude nutzen.
11.

Der Thurgauer Regierungsrat hält in seiner Vernehmlas-

sung die bundesräthche Verordnung zur Reinhaltung der

Luft für eine gute Grundlage zur Verbesserung der Luft-
qualität. Die Vernehmlassung betont, daß neben den

Emissionsvorschriften für Fahrzeuge möglichst schnell
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bleifreies Benzin angeboten wird und der Schwefelgehalt
im Heizöl zu senken ist.

12.

Untersuchungsergebnisse belegen, daß die zunehmende

Luftverschmutzung auch die Obstbäume betrifft, so daß

das Waldsterben sich weiter ausbreitet.

15.

Regierungsrat Felix Rosenberg, Stiftungsratspräsident der

Kartause Ittingen, erhält vom Schweizerischen Bankverein
einen Check in der Höhe von 50 000 Franken zur Tilgung
der Bauschulden der Kartause.

16.

Die Thurgauer Krankenkassen geben bekannt, daß die ge-
samten Krankenpflegekostenjährlich um rund 12 Prozent

steigen, weshalb auch eine Prämienerhöhung von rund 10

Prozent nicht zu umgehen sei.

18.

Die Raichle Sportschuh AG in Kreuzlingen feiert mit
einem großen Festakt ihr 75jähriges Bestehen.

22.

In der zweiten Lesung des Gesundheitsgesetzes streicht der
Große Rat den kantonalen Hebammendienst. Weiter
beendet das Kantonsparlament die erste Lesung des Wirt-
Schaftsförderungsgesetzes.

23.

Ihr 200jähriges Bestehen feiern diesen Herbst die Weinfei-
der Mühlen, die mit 130 Mitarbeitern einenJahresumsatz

von 60 Millionen erwirtschaften.

25.

Als sehr erfreulich bezeichnet der Thurgauer Polizei-
kommandant Jürg Rüsch den auffälligen Rückgang von
Verkehrsunfällen von Juli bis September 1984 im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode. So ist die Zahl der Todesopfer

von 16 auf5 gesunken und die Anzahl der Unfälle von 462

auf 386.

28.

Der kantonale Urnengang erbringt folgende Resultate:

Zum Neubau der Kanti Romanshorn fur 18,36 Millionen
Franken sagen 21150 Thurgauer ja, 12325 sind dagegen.

Die Revision des Stimm- und Wahlrechts mit der Aufhe-

bung des Stimmzwangs befürworten 22570, während
9482 dagegen votieren. Auch das neue Niederlassungsge-

setz ist unbestritten (25 866 Ja, 5802 Nein). Im Bezirk
Dießenhofen erreicht Hugo Imper-Senn das absolute
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Mehr nicht, so daß ein zweiter Wahlgang für das Amt des

Bezirks-Vizestatthalters nötig ist. Im Bezirk Kreuzlingen
wird Heinz Keller in den Bezirksrat gewählt, und die

Stimmbürger der Stadt Kreuzlingen bejahen den neuen
Bootshafen. Die Weinfelder heißen eine SBB-Personen-

unterfuhrung gut, und die Steckborner verwerfen einen

Arealüberbauungsplan der Behörde.

Nofemèer 19S4

4.

Eine große Reformationsfeier mit einem Vortrag über

Ulrich Zwingh und mit einer Zwingli-Ballade findet in
der evangelischen Kirche Weinfelden statt.
5.

Der Große Rat beendet die zweite Lesimg zum Wirt-
schaftsförderungsgesetz und setzt die zweite Lesung zum
Gesundheitsgesetz fort. Ferner wird die erste Lesung zur
Verordnung über den Steuerfüßausgleich für Schlüge-
meinden beendet, welche die Limite für den kantonalen

Finanzausgleich auf 100 Prozent setzt. Schließlich begrün-
det Theo Beeli seine Interpellation zur Reduktion der

Verkehrssteuer bei Autos mit Katalysatoren.
6.

In Weinfelden wird die «Nordostschweizerische Sonnen-

energie-Vereinigung» gegründet. Erster Präsident ist der
Sitterdorfer Architekt Werner Rey.
Der Regierungsrat stimmt der Beteiligung an einer Ar-
beitsgemeinschaft Gasverbund Thurgau zu. Die Arbeits-

gemeinschaft hat den Auftrag, eine bessere Erdgas-Er-
Schließung für den Oberthurgau zu erarbeiten.

9.

Uber 70 Aspiranten der Artillerie-Offiziersschule 3 wer-
den im Rathaus Frauenfeld zu Leutnants der Artillerie be-
fördert.
10.

Die Thurgauische Kunstgesellschaft begeht in würdigem
Rahmen ihre 50-Jahr-Feier in der Kartause Ittingen.
Die Delegiertenversammlung des Kantonalverbandes

Thurgauischer Krankenkassen wählt den Frasnachter

Hansjörg Binder zum neuen Verbandspräsidenten.
29.

Die Synode der Evangehschen Landeskirche des Kantons
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Thurgau beschließt in der zweiten Lesung der neuen Ver-
fassung, daß auch Pfarrer nach vierjähriger Amtsdauer
wiederzuwählen sind.

30.

Die neue Produktionshalle der Nutzfahrzeuggesellschaft
Arbon & Wetzikon wird in Arbon festlich eingeweiht.
Der Thurgauische Naturschutzbund reicht eine Be-
schwerde beim Regierungsrat gegen die Abschußbewilh-

gung flir 50 Kormorane ein.

11.

Verschiedene Thurgauer Ortschaften begehen um punkt
11.11 Uhr den Auftakt zur diesjährigen Fasnachtssaison.

13.

Die Thurgauer Kantonalbank gibt bekannt, daß ab 1986

ein kantonsumspannendes Netz von Geldausgabeauto-

maten im Betrieb ist, das den Kunden gratis zur Verfügung
gestellt wird.
14.

An der Thurgauischen Fahrplankonferenz können nur
rund die Hälfte der 56 Änderungswünsche behandelt und

ganz wenige Anfragen positiv beantwortet werden.

16.

Die Internationale Bodenseekonferenz in Ueberlingen
spricht sich für einen Zulassungsstopp von Booten mit
Zweitakt-, Diesel- und Viertaktmotoren über 136 PS aus.

18.

Der Aargauer Kudi Steger gewinnt den 50. Frauenfelder

Waffenlauf. Der Jubiläumsakt findet am Vorabend in der

Mehrzweckhalle Frauenfeld statt, wobei Regierungsprä-
sident Ulrich Schmidli vor 1000 Zuhörern die Festrede

hält. Mit dem Frauenfelder Waffenlauffeiern der Frauen-
felder Militärwettmarsch und die Thurgauer Militär-
trompeter ihr 50-Jahr-Jubiläum.
19.

Wie die Kantonsschule Frauenfeld an einer Pressekonfe-

renz bekannt gibt, wird sie ab Frühling 1985 den neuen

Schultyp «Diplommittelschule» erstmals anbieten. Die

Diplommittelschule steht Knaben und Mädchen nach der

3. Sekundärschule offen; sie soll die Zeit bis zu einer Be-
rufsschule sinnvoll überbrücken.

20.

Der Präsident der Schweizerischen OfHziersgesellschaft,
Oberst Roland Bertsch aus Romanshorn, informiert, daß

anläßlich der Schweizerischen Delegiertenversammlung
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vom 22.Juni 1985 in Weinfelden eine Panzerabwehrheli-

kopter-Vorführung zur Durchfuhrung gelangt.
21.

An der ordentlichen Herbstsitzung wählt der Große Rat
den Appenzeller Juristen Max Tobler zum neuen Staats-

anwalt. Weiter beginnt das Kantonsparlament mit der

Beratung des Budgets 1985 und nimmt 54 Antragsteller ins

neue Kantonsbürgerrecht auf.

22.

Der dritte Quartalsbericht des Amtes für Wirtschaft und
Verkehr zur Thurgauer Wirtschaft betont, daß sich in den

Monaten Juli, August und September Auf- und Ab-
schwung im kantonalen Wirtschaftsverlauf die Waage
halten.

25 neue Hinweistafeln des kantonalen Tiefbauamtes ma-
chen bekannt, daß im Thurgau ein klares Konzept eines

reduzierten Winterdienstes in Anwendung gelangt, das

vor allem mit weniger Salzeinsätzen arbeiten soll.

27.

Mit einem wolkenverhangenen Himmel beginnt die letzte
erlaubte Wasservogeljagd aufUntersee und Rhein, die bis

zum 14. Februar 1985 dauert. Die Patentjagd wird vom
Volksentscheid nicht betroffen.

29.

Der Regierungsrat präsentiert den Finanzplan fur dieJah-
re 1986 bis 1989, der Aufwandüberschüsse der Laufenden

Rechnung zwischen einer bis acht Millionen Franken ein-
setzt.

29.

Der Regierungsrat teilt in einem Brief der SBB-General-
direktion in Bern mit, daß die untragbare Situation der

Hinterthurgauer Bahnhöfe Sirnach, Eschlikon, Gunters-
hausen und Aadorf bezüglich der Anschlüsse an die Zür-
eher Spinne nicht mehr länger toleriert werde. Auch seien

die schlecht frequentierten Randzüge unter allen Um-
ständen weiter zu führen.

Dezemèer

2.

Die drei eidgenössischen Abstimmungsvorlagen werden

wie erwartet mit zweiJa und einem Nein vom Thurgauer
Stimmbürger verabschiedet: Befürwortet werden der Ra-
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dio- und Fernsehartikel mit 27 649 Ja gegen 12239 Nein
sowie die Hilfeleistung fur Opfer von Gewaltverbrechen

mit 35 796Ja gegen 5740 Nein. Die Mutterschutz-Initiati-
ve wird mit 38078 Nein gegen 3727 Ja wuchtig bachab

geschickt. Im Bezirk Dießenhofen wird Max Schmid

neuer Vizestatthalter. Die Arboner votieren gegen die

Einführung eines Gemeindeparlaments, die Frauenfelder

sagen zwar ja zur Übernahme der Kunsteisbahn durch die

Stadt, aber nein zur Überdachung, die Kreuzlinger heißen

die Schulbudgets gut, und die Oberstufengemeinde Hahn-

gen erhalt ein neues Reglement. Zustimmung findet ferner
das Oberstufenreglement in Romanshorn.
5.

Die Synode der Katholischen Landeskirche des Kantons

Thurgau erörtert die Frage der Neueinteilung der Bistü-
mer. Synode wie Kirchenrat halten dafür, daß sich eine

Neueinteilung nicht aufdrängt, so daß ein Verbleib beim
Bistum Basel bejaht wird.
In Steckborn findet die erste diesjährige Entlassungsin-

spektion für den Jahrgang 1934 statt.
6.

Der Große Rat berät weiter das Budget 1985 und beschäf-

tigt sich mit vier persönlichen Vorstößen.
7.

Die Delegierten des Thurgauischen Landwirtschaftlichen
Kantonalverbandes verabschieden einstimmig die Statu-
tenrevision des Verbandes, die eine Zweiteilung zwischen
berufsständischer und politischer Organisation, der SVP

Thurgau, bringen wird.
8.

Die erstmals durchgeführte Oberstufengemeindever-
Sammlung von Dießenhofen fällt den Entscheid, daß die

Reallehrerstelle in Schlatt trotz niedriger Schülerzahl nicht

aufgehoben wird.
9.

Das traditionelle Gangfischschießen in Ermatingen erfährt
eine Rekordbeteiligung, nehmen doch fast 2200 Gewehr-
und Pistolenschützen am Anlaß teil.
10.

Die Evangelische Synode der Thurgauer Landeskirche

wählt Ilse Keller, Kreuzlingen, neu in den Kirchenrat, da

Kirchenrat Max Graf aus Sirnach altershalber auf Ende

Jahr zurücktritt.
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13.

Der Regierungsrat genehmigt den Abtretungsvertrag für
die Kantonsschule Kreuzlingen, der festhält, daß der Kan-
ton die Schule 1994 für 2,8 Millionen Franken übernimmt.
14.

Das Organisationskomitee des Frauenfelder Militärwett-
marsches ist im Rahmen der sechsten Thurgauer Sportler-
wähl zum «Sportförderer des Jahres» gewählt worden.
15.

An der gutbesuchten Obstbautagung des Landwirtschaft-
liehen Kantonalverbandes wird festgehalten, daß die

namhaften Hagelschäden die befürchteten Überschuß-

problème verhindert haben.

18.

Der Bundesrat gibt zuhanden der eidgenössischen Räte
bekannt, daß es für ihn «unverständlich» wäre, wenn dem
Ausbau der N 7 bis Kreuzhngen nicht zugestimmt würde.
20.

Der Große Rat verabschiedet den Staatsvoranschlag 1985,

der einen Ausgabenüberschuß von 1,54 Millionen Franken

vorsieht. Weiter wird die Motion Zurbuchen zur Teilre-
vision des Gastgewerbegesetzes abgelehnt und in der In-
terpellationsbeantwortung zum Raduferweg am Boden-

sêe ausgeführt, daß bis Ende 1987 zwischen Kreuzhngen
und Horn ein durchgehender Radwanderweg entstehen

soll.

Der Regierungsrat beschließt, das vom Thurgauer Volk
im November 1982 angenommene Mittelschulgesetz auf
den 16. April 1985 in Kraft zu setzen. Damit wird unter
anderem die Primarlehrerausbildung von vier auf fünf
Jahre verlängert.
21.

Das kantonale Arbeits- und Berufsbildungsamt teilt mit,
daß im November 346 Ganz- und 26 teilweise Arbeitslose

gezählt wurden. Vor einem Jahr waren im Thurgau 268

Personen ohne Arbeit.

Ja« war 19&5

3.

Der Große Rat verabschiedet das Gesundheitsgesetz in
votenreicher 2. Lesung und beginnt mit dem Eintretensre-
ferat des Kommissionspräsidenten zu den Regierungs-
richtlinien.
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4.

Das kantonale Baudepartement gibt bekannt, daß trotz
größerer Schneemengen der «reduzierte Winterdienst»,
nämlich der sehr sparsame Einsatz von Salz, ein großer Er-
folg darstellt. Man habe die Lage im Griff, und Reklama-
tionen würden wenige geäußert.
5.

Im zweiten Anlauf wird der aus umweltschützerischen

Überlegungen eingerichtete Skibus von Rickenbach ins

Toggenburg rege benützt, so daß vier Autocars fahren
können.

6.

Am ersten großen Fasnachtsumzug in Dießenhofen neh-

men 47 Gruppen teil. Trotz der großen Kälte ist der Zu-
schaueraufmarsch beachtlich.

8.

Zum 51. Male findet in Weinfelden der Auftakt zu den

Bäuerinnentagungen statt, wobei einige hundert Land-
frauen zur ersten Tagung erscheinen.

9.

Die Kältewelle führt zu extremen Werten: In Frauenfeld

und Tänikon werden Nachttemperaturen von 26,7 Grad

unter dem Gefrierpunkt gemessen.
10.

Der Regierungsrat stimmt einer Vereinbarung über

Staatsbeiträge an die Ostschweizerische Schule für Sozial-
arbeit St. Gallen und die Ostschweizerische Heimerzieher-
schule Rorschach zu. Ferner wählt der Regierungsrat die

fünfköpfige Enteignungskommission, welche von Rechts-
anwalt Klaus Schwager aus Ettenhausen präsidiert wird.
11.

Die klirrende Kälte legt das kantonale Baugewerbe lahm.

Nur noch etwa 10 Prozent des Sommerbestandes an Ar-
beitnehmern ist beschäftigt.

Der Kantonalverband der Thurgauischen Krankenkassen

teilt mit, daß die Venenklinik in Kreuzlingen zukünftig
für die Behandlung ihrer stationären Patienten keine Spi-
talleistungen der Krankenkassen mehr erhalten wird.
1983 ist die Bevölkerung im Thurgau um 1193 Personen

angewachsen, obwohl 280 Ausländer im gleichenJahr den

Kanton verlassen haben.

12.

60 Naturschützer pickeln am Rheinufer des Wollmatin-

ger Rieds eine größere Uferpartie frei, damit verschiedene
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Wasservögel die nahrungsreiche Schlickfläche wieder er-
reichen können und somit von der Nahrungsaufnahme
nicht vollständig getrennt sind.

14.

Die Bezirksämter Kreuzlingen und Steckborn sowie das

Landratsamt Konstanz beschließen, wegen der andauern-
den Kälte und der Eisbildung auf dem Untersee die ge-
meinschaftliche Wasserjagd ab heute bis auf Widerruf zu
verbieten.

Der Große Rat stimmt in seiner Schlußabstimmung dem

Wirtschaftsförderungsgesetz mit 82 gegen 29 Stimmen zu
und beginnt mit der Eintretensdebatte zum neuen Beruß-
bildungsgesetz.
15.

Die kantonale Steuerstatistik fur 1983 besagt, daß die fast

92000 Thurgauer Steuerpflichtigen ein Gesamteinkom-

men von 2,7 Milliarden Franken und ein Vermögen von
rund 8 Milliarden versteuern. Im Kanton wohnen - ge-
mäß Steuerstatistik - total 827 Millionäre.
Der Regierungsrat genehmigt die zwischen dem Kanto-
naiverband thurgauischer Krankenkassen und der kanto-
nalen Ärztegesellschaft vereinbarte Tariferhöhung um 10

Prozent. Zudem erteilt er die Bewilligung zur Durchflih-

rung des Frauenfelder Moto-Croß, wobei verschiedene

Auflagen zugunsten des Umweltschutzes auferlegt werden.

18.

Mit 2700 gedruckten Exemplaren erscheint erstmals die

Thurgauer Wochenzeitung «taz» als Nachfolgerin der

«Thurgauer Arbeiterzeitung»
20.

Mehr als 8000 Personen marschieren über den gepfadeten

Eisweg von Mannenbach aufdie Insel Reichenau, um das

Untersee-Eis zu genießen. Verschiedene Unterhaltungen
lockern dabei das Wandergeschehen auf.

Die Kreuzlinger Stadtbürger verwerfen drei von vier Stra-
ßenbaukrediten, stimmen jedoch dem Budget 1985 und
der Erweiterung der Technischen Betriebe zu.
21.

Die Thurgauer Kantonspolizei will bei den neuen Ge-

schwindigkeitslimiten vor allem 50 km innerorts und
80 km außerorts kontrollieren, während 120 km auf Au-
tobahnen sowie die Vignettenpflicht erst sekundär geprüft
werden kann, da die personellen Umstände einer Prioritä-
tenliste erfordern.
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Der Bechtelistag schlägt wiederum viele Frauenfelder und
Frauenfelderinnen in seinen Bann.
24.

Der Große Rat beschließt mit 107 gegen 4 Stimmen, auf
den neuen Verfassungsentwurf einzutreten. Die Totalre-
vision der Kantonsverfassung soll in 12 Spezialsitzungen
innerhalb von zwei Jahren durchberaten werden.
26.

Die am 14.Januar verfugte Einstellung der Wasserjagd
wird zufolge des Tauwetters wieder aufgehoben.
Die Jahresrechnung der Kantonalbank fur 1984 weist
einen verfügbaren Reingewinn von 4,3 Millionen Franken

aus; davon werden 2,4 Millionen Franken an den Kanton
abgeliefert.
Die Thurgauer Bevölkerung stieg in einem Jahr um 1018

Personen und wies Ende Dezember 1984 191 933 Personen

auf.

Wie das Arbeits- und Berußbildungsamt mitteilt, waren
im Dezember 1984 375 Arbeitslose registriert.
27.

Mit 2858 Stimmen wird der Gemeindeamman von Neu-
kirch an der Thür, Christoph Tobler (SVP), zum neuen
Ortsvorsteher von Arbon gewählt. Sein Gegenkandidat,
Vizeortsvorsteher Hans Geißer, erhält 1098 Stimmen.

Die Thurgauer beginnen ihre weit herum bekannte Fas-

nacht. Wie übhch sind die Dekorationsmottos sehr bunt
und geben ein gutes Bild von der Vielfalt thurgauischer
Gemüthchkeit.
29.

Das Postcheckamt Frauenfeld feiert sein 75jähriges Beste-
hen.

31.

Die erste industrielle abwasserfreie Rauchgas-Entschwe-
felungsanlage in der Schweiz wird in der Milchpulverfa-
brik Sulgen in Betrieb genommen. Die Anlage scheidet

über 90 Prozent der Schwefeldioxide aus der Ölfeuerungs-
anlage aus.

Teirwar

1.

Den Kauf eines Katalysator-Autos will die Thurgauer

Regierung mit einmaligen 500 Franken belohnen. In der
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Beantwortung der Interpellation Theo Beeli (CVP,
Kreuzlingen) lehnt sie jedoch eine Reduktion der Ver-
kehrssteuer ab.

In Frauenfeld und Tänikon werden 18 Thurgauer Wehr-
manner zu Unteroffizieren brevetiert.
2.

An der Infanterie-Unteroffiziersschule 7/85 (Herisau-
Urnäsch) werden 38 Thurgauer zu Unteroffizieren be-
fördert.
4.

16 Lastwagen blockieren im Rahmen einer gesamt-
schweizerischen Blockade auch den Kreuzlinger Zoll und
acht den Romanshorner, um den Bundesrat zu bewegen,
auf das Problem der Camionneure einzutreten.

Regierungspräsident Ulrich Schmidli gratuliert Hedwig
Haag aus Sirnach zu ihrem 100. Geburtstag.
9.

Am traditionellen Feuerwehrkommandantentag in Er-
matingen nehmen 170 Feuerwehrkommandanten und
deren Stellvertreter teil, um das neue Reglement «Brand-
dienst» besser in den Griff zu bekommen.
11.

Rund zwei Stunden debattiert der Große Rat zur Frage,
ob der Käufer eines Katalysatorautos einen staatlichen Zu-
schuß erhalten soll. Regierungsrat Böckli will ein Rah-

mengesetz für Verkehrsabgaben dem Großen Rat mög-
liehst bald vorlegen.
12.

Im Postkreis Zürich (Kantone Zürich, Thurgau und

Schaffhausen) hat der Postverkehr für dasJahr 1984 erneut

zugenommen, und zwar um insgesamt 1,5 Prozent gegen-
über dem Vorjahr.
Der Regierungsrat besucht das Thurgauer Infanterie-Re-

giment 31 im WK 1985 und überzeugt sich von der Viel-
fait der Ausbildung und der guten Stimmung der Truppe.
17.

Mit gutbesuchten Fasnachtsumzügen feiern die Thurgauer
den Höhepunkt der diesjährigen Fasnacht.

21.

Erstmals versucht der Thurgau, in einem Großversuch

eine biologische Engerlingsbekämpfung vorzunehmen.

Die weiße Muskardine (Pilz) soll der Maikäferpopulation
den Garaus machen.

Im Rahmen seines Wiederholungskurses lädt das Infante-
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rie-Regiment 31 verschiedene Schulklassen zu einem Tag
der offenen Tür ein, um den Winterkampf zu demon-
strieren.

25.

Der alljährliche Bericht der Koordinationsstelle für Dro-
genfragen im Kanton Thurgau flihrt aus, daß der illegale

Drogenkonsum eine Ausweitung der «harten» Drogens-
zene erfahren hat. Auch die Begleit- und Folgekriminali-
tät hat dementsprechend zugenommen.
28.

Rund 190 Lehrmeister für die landwirtschaftliche Ausbil-
dung treffen sich auf dem Arenenberg zur traditionellen

Lehrmeistertagung. Da zur Tagung auch die Frauen ein-
geladen sind, finden zwei Tagungen, am 14. und am
28. Februar statt.

März

1.

Regierungsrat Felix Rosenberg gratuliert Hermann Sulz-

berger, Frauenfeld, zu seinem 100. Geburtstag.
2.

Rund 250 Mitglieder treffen sich an der Generalver-

Sammlung der Astag Ostschweiz in Frauenfeld.
6.

An der Bilanzpressekonferenz der Thurgauer Kantonal-
bank wird erwähnt, daß im Jahr 1984 ein Gesamtertrag

von 298,4 Millionen Franken und ein Gesamtaufwand

von 281,3 Millionen Franken erwirtschaftet wurde. Die
Bilanzsumme erhöhte sich um 282,3 Millionen auf 6240,7

Millionen Franken.

7.

Der Große Rat beginnt mit der Detailberatung des Be-

rufsbildungsgesetzes. In 1. Lesung passieren Bau und Be-
trieb von Lehrwerkstätten sowie die Weiterführung des

Lehrstellennachweises.

10.

Das Schweizervolk verwirft die Ferien-Initiative und die

Stipendienvorlage, nimmt jedoch die Aufgabenteilung bei

der Volksschule und im Gesundheitswesen an; der Thür-
gauer Souverän schert nur bei der Stipendienvorlage aus
der Reihe, indem er dieser Vorlage knapp zustimmt.
Deutlich angenommen werden die zwei kantonalen Vor-
lagen, das Tierseuchengesetz (31571 Ja, 8370 Nein) und

151





das Sozialhilfegesetz (25 554 Ja, 13 970 Nein). Die Thür-
gauer Katholiken stimmen einer Revision des Kirchenor-

ganisationsgesetzes zu. Zudem sind in vielen Gemeinden
Schulbehördewahlen und kommunale Vorlagen zum
Entscheid angestanden.
13.

Die Thurgauer Staatsrechnung 1984 schließt wiederum
recht erfreulich ab, ist doch anstelle des budgetierten Defi-
zits von 3,4 Millionen Franken ein Einnahmenüberschuß

von 40,7 Millionen Franken zu verzeichnen.

14.

Der Regierungsrat überweist die Botschaft an den Großen

Rat, in welcher zur Förderung abgasarmer Motorfahr-

zeuge ein Kredit von 800 000 Franken verlangt wird.
Ferner setzt der Regierungsrat den Paragraphen 7 des Un-
terrichtsgesetzes für die Unterstufe ab kommendem

Schuljahr in Kraft.
Im weiteren genehmigt der Regierungsrat den Entwurf
einer Vereinbarung zwischen Baden-Württemberg und
dem Thurgau zur Abschaffung der gemeinschaftlichen
Wasserjagd.
15.

Mit einer guten Jahresbilanz schließt die Zuckerfabrik
Frauenfeld ab, wie an der 25. ordentlichen Generalver-

Sammlung versichert wird. Daher wird unter anderem

auch eine Dividende von 5 Prozent ausgeschüttet.
17.

Rund 15 000 Zuschauer erleben die Ermatinger Groppen-
fasnacht, die alle drei Jahre stattfindet und auch diesmal

ein Großerfolg ist. Das närrische Treiben mit über tausend

Beteiligten markiert das Ende der Fasnachtszeit in allen

Landen.

18.

Der Bundesrat verlangt einen ganzheitlichen Schutz des

Bodensees. Insbesondere ist die Anzahl der Boote zu be-

schränken, und mittelfristig sind die Zweitaktmotoren
durch gewässerschutzfreundliche Viertakt-Außenbord-

motoren zu ersetzen.

19.

Ein erster Bildband über die Kartause Ittingen erscheint.

Die Bilder stammen von Hans Baumgartner, die Texte

von Margrit Früh, Hans Peter Mathis, Robert Fürer und

Regierungsrat Felix Rosenberg.
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Wie es in einer Mitteilung der Kehrichtverbrennungsan-
läge in Müllheim heißt, haben Messungen ergeben, daß der
Anteil von Schwermetallen in den Abgasen teilweise die
erlaubte Grenze überschreitet.

In Kxeuzhngen wird die erste Kantonalsektion der

Schweizerischen Gesellschaft für Umweltschutz gegrün-
det. Die Hauptinitiantin ist die Ärztin Margrit Beck-
Föhn.

20.

Der Große Rat berät das Berufsbildungsgesetz weiter in
der 1. Lesung. An persönlichen Vorstößen begründet
Thomas Onken seine Interpellation zu den Auswirkungen
von Privatkliniken; weiter begründen die Motionäre Ru-
dolfDubs und Ernst Kreis ihre Vorstöße für eine neue Fei-

ertagsregelung und für Maßnahmen gegen das Waldster-
ben.

21.

Mit einer Rekordbeteiligung von erstmals über 200 Aus-
stellern wird in Frauenfeld die 9. Thurgauer Frühjahrs-
messe durch Staatsschreiber Charles Maurer eröffnet. Im
Februar lebten 319 Ganzarbeitslose und 115 Kurzarbeiter

im Thurgau.
22.

Der Musikkassetten-Produzent ICM Dießenhofen schafft

in Willisdorf 40 neue Arbeitsplätze. Die Firma will näm-
lieh auch ins Compact-Disc-Geschäft einsteigen, was viel
technisches Know-how verlangt, jedoch auch recht zu-
kunftsträchtig ist.

25.

Kim Wilde, ein vergöttertes Rockidol, tritt in der Rüe-
gerholz-Halle vor 2500 Fans auf. Frauenfeld war ihre ein-
zige Station in der Deutschschweiz.

26.

Im traditionsträchtigen Hotel Helvetia in Sulgen wird das

Wirtekurszentrum offiziell eröffnet. Der zentral gelegene

Ort wird dabei zum Mekka der Thurgauer Gastronomie.

Dem Geschäftsbericht des Elektrizitätswerks des Kantons

Thurgau kann entnommen werden, daß im Berichtsjahr
1983/84 ein erfreulicher Umsatzzuwachs von 6,3 Prozent

zu verzeichnen ist.

27.

Das «Conny-Land» in Lipperswil wird mit einer glänz-
vollen Gala eröffnet und soll mit seiner Delphinshow und
der Unterwasserbar jung und alt in seinen Bann ziehen. Im
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ersten Halbjahr seiner Tätigkeit ist das Verwaltungsgericht
mit insgesamt 17 Fällen konfrontiert worden.
An der bäuerlichen Haushaltungsschule Arenenberg findet
die Schlußfeier für 27 Schülerinnen statt.
28.

Der Große Rat beginnt mit der ersten Lesung der neuen

Kantonsverfassung. Trotz dem engen Spielraum, den das

Bundesrecht zuläßt, werden viele Anträge gestellt, doch

obsiegt die Kommissionsfassung in den allermeisten Fällen.

Die Vereinigten Schiffahrtsunternehmen auf dem Boden-
see führen die Seniorenkarte ein, die eine 50prozentige Er-
mäßigung bringt.
30.

Das renovierte Schloß Roggwil erhält vom Zentralver-
band des Schweizer Heimatschutzes den begehrten Hei-
matschutzpreis für die gelungene Restauration.

An der Generalversammlung des Thurgauischen Baumei-
ster-Verbandes beklagt Verbandspräsident Jürg Trachsel
den Arbeitsrückgang im Tiefbau.

An der kaufmännischen Lehrabschlußprüfung in Wein-
felden können 257 kaufmännische Lehrlinge und 21 Bü-
roangestellte ihr Zeugnis in Empfang nehmen.

Am Kindergärtnerinnenseminar in Amriswil werden 1

Lehrer und 22 Lehrerinnen diplomiert.
Am Seminar Kreuzlingen erhalten 100 Junglehrer ihr Pa-

tent.

Hpn'/

1.

Eine Interessengemeinschaft für den Thurgau wird ge-
gründet, um Probleme wie Abgasschäden oder Absatz-

problème gemeinsam diskutieren zu können.

3.

Der Regierungsrat genehmigt nach Kreuzhngen und
Frauenfeld nun auch der Schulgemeinde Weinfelden den

Versuch einer Fünftagewoche fur das 10. freiwillige Schul-

jähr.
4.

Nach den Schulgemeinden Frauenfeld und Kreuzlingen
kann nun auch die Schulgemeinde Weinfelden für ihr 10.

freiwilliges Schuljahr die Fünftagewoche versuchsweise

einführen.
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6.

Das Statistische Amt des Kantons Thurgau darf einen
Baurekord vermelden, stieg doch das Bauvolumen um 9,8

Prozent auf insgesamt 815,5 Milhonen Franken im Be-

richtsjahr 1984.

8.

Das Frauenfelder Motocroß-Rennen vom Ostermontag
erstickt buchstäblich im tiefen Morast.
Auch das Springreiten in Amriswil leidet unter den mißli-
chen Wetterbedingungen.
11.

Der Regierungsrat genehmigt den Rücktritt von Theodor
Reich als Rektor der Kantonsschulen am See auf den

16. Oktober 1985 und ernennt als Nachfolger René
Imesch als Rektor für Kreuzlingen und Hans Weber als

Rektor fiir Romanshorn.
13.

Die EVP Thurgau lanciert eine Initiative für ein Verbot
der Geldspielautomaten.
17.

Ein kantonales Komitee mit 2500 Mitarbeitern beginnt die

Aktion Neues Leben Thurgau mit dem Zweck, den vielen

«Namenschristen» die christliche Botschaft wieder näher-

zubringen.
Die Firma Wangner in Kaltenbach schafft 40 neue Ar-
beitsplätze im Thurgau.
18.

Ein 24köpfiges Initiativkomitee, dem vor allem engagierte
Naturschützer angehören, lanciert die Kulturland-Initia-
tive, die allen unnötigen Straßenbau, so auch das letzte
Teilstück der N7 von Müllheim nach Kreuzlingen, stop-
pen will.
19.

Die Zahl der Arbeitslosen hat sich im Thurgau nach An-
gaben des Arbeits- und Berufsbildungsamtes weiter ver-
ringert. Im März sind noch 281 ganzarbeitslos und 15 teil-
weise arbeitslos.

20.

Am Kantonsspital Münsterlingen wird eine Meßstation

für Pollenallergiker eingerichtet. Die Station, die wö-
chenthche Pollenflugberichte herausgibt, wird vom Spi-
talapotheker Rainer Andenmatten betreut.
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21.

Innerhalb von vier Tagen sammelt das thurgauische «In-
itiativkomitee zum Schutz des Kulturlandes und der na-
türlichen Landschaften vor übertriebenem Straßenbau»

3687 Unterschriften.
In der Munizipalgemeinde Neukirch an der Thür wird
Markus Baumeler unbestritten neuer Gemeindeammann

und Nachfolger von Christoph Tobler, der zum Ortsvor-
steher und Gemeindeammann von Arbon wurde.
22.

Der Große Rat beendet das Berufsbildungsgesetz in erster

Lesung. Die Regierung beantwortet die Interpellation Pe-

ter Wildberger und die Motion Reinhold Bolli zur För-
derung des öffentlichen Verkehrs.

23.

Rund 230 Delegierte stimmen der Gründung der SVP

Thurgau zu. Neuer Kantonalpräsident wird Nationalrat
Hans Uhlmann aus Bonau, der die ganzheitliche Politik
der Mitte fortsetzen will.
24.

VomJanuar bis zum März 1985 sind im Thurgau weniger
Verkehrsunfälle passiert als in der gleichen Zeitspanne des

Vorjahres: Im ersten Quartal 1985 gab es auf den Thür-

gauer Straßen 354 Unfälle mit zwei Toten, im Vorjahr 419

Unfälle mit fünf Toten.
25.

Die Uferpartien des Bodensees werden weiter öffentlich

zugänghch gemacht. Der Regierungsrat sichert Uttwil
einen Beitrag von 318 000 Franken und Berhngen 35 000

Franken zu, um diese Zielsetzung weiter zu konkretisie-

ren.

In der Kampfwahl um die Nachfolge von Jörg Zumstein
als Generalstabschef wird Eugen Lüthi dem Thurgauer
Josef Feldmann vorgezogen.
27.

Die traditionelle Flottensternfahrt auf dem Bodensee ist
dieses Jahr dem Jubiläum «150 Jahre Deutsche Eisenbah-

nen» verpflichtet.

Mai

1.

An der kantonalen 1.-Mai-Feier in Arbon spricht Bun-
desrat Otto Stich vor rund 500 Zuhörern.
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NEHER
seit 75 Jahren

ein zuverlässiger Name für Aluminiumfolien
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Wir veredeln
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Aluminiumfolien und dünne -bänder im
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Baugewerbe.

Robert Victor INIeher AG
Aluminiumfolien-Walz-
und-Veredlungswerke, 8280 Kreuzlingen
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2.

Der Regierungsrat verbietet eine Motocroß-Veranstal-

tung auf dem Flugplatz Lommis aus umweltschützeri-
sehen Überlegungen.
Der Regierungsrat bewilligt das Rotationsprinzip bei Be-

hördemitgliedern, wird doch eine Beschwerde der
Frauenfelder Partei «Chrampfe und Hirne» gegen den Be-
zirksrat gebilligt, der das Rotationsprinzip als ungesetzlich
ablehnen wollte.
Die Nährmittelfabrik Hügli in Steinach kann auf ihr
50jähriges Bestehen zurückblicken.
3.

Das Sanitätsdepartement hat ein Sonderschulkonzept er-
arbeitet, das die heilpädagogischen und statistischen

Grundlagen zur Koordination der rund 400 Thurgauer
Sonderschüler sicherstellt.

Die Model-Holding AG in Weinfelden teilt mit, daß sie

ab l.Juli 1985 die Firma Schelhng Emballages in Moudon
als neue Tochterfirma übernehmen wird.
4.

Eine große Festgemeinde ist am Thurgauer Kantonal-
schwingertag zugegen und erlebt eine eindrückliche Fah-

nenübergabe.

Mit dem heutigen Tag ist der Schiffsverkehr zwischen

Untersee und Rhein wieder durchgehend, da der Mini-
malwasserstand erreicht ist.

6.

Die Gesundung der Aktiengesellschaft Adolph Saurer in
Arbon macht Fortschritte, auch wenn die endgültige Ge-

nesung noch nicht eingetreten ist. Dies wird an einer Bi-
lanzpressekonferenz betont.

Der Große Rat erklärt mit 110:1 Stimmen die Motion Bolli
zur Förderung des öffentlichen Verkehrs für erheblich.

7.

In Weinfelden findet die Jahresversammlung des Schwei-
zerischen Gemeinnützigen Frauenvereins statt, an der

rund 650 Frauen aus der ganzen Schweiz teilnehmen.
8.

Zum 10jährigen Bestehen des Ausbildungszentrums

Wolfsberg der Schweizerischen Bankgesellschaft wird
erstmals eine Auszeichnung für hervorragende Führungs-
persönlichkeit verliehen. Als Preisträger kann der ehema-

lige Nationalbankpräsident Fritz Leutwiler auserkoren
werden.
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11.

Das elfte Mammut-Floßrennen aufSitter und Thür lockt
viel Publikum zum Riesenspektakel.
Rund 800 Thurgauer Frauen treffen sich im Thurgauer-
hof, um über typische Frauenprobleme zu diskutieren.
13.

Die Nutzfahrzeuggesellschaft Arbon und Wetzikon
(NAW) teilt mit, daß sie im ersten vollen Geschäftsjahr
eine gute Auslastung erlebte.

Der Große Rat bleibt bei der Detailberatung der Kan-
tonsverfassung beim Stimmrechtsalter 20. Kurz daraufgibt
ein Initiativkomitee bekannt, daß eine kantonale Volksin-
itiative für Stimmrechtsalter 18 lanciert wird.
14.

Die Emser Werke übernehmen die Togo-Gruppe, die im
Stammhaus in Romanshorn 80 Mitarbeiter beschäftigt.
Die Arbeitsplätze sind nach Auskunft der Geschäftsleitung
nicht gefährdet.
15.

In Kreuzlingen findet ein weiteres Mal die Gewa statt, die

wiederum einen repräsentativen Querschnitt durch das

Gewerbe der unteren Seeregion vermittelt.
18.

Festlich werden die fünf neuen Triebwagen der Frauen-
feld-Wil-Bahn eingeweiht. Sie sollen durch ihre bequeme
und schnellere Fahrweise die Attraktivität der öffentlichen
Verkehrsmittel steigern.
22.

Freudentag für den Großen Rat: Zum erstenmal in der

Geschichte der Thurgauer Legislative wird eine Frau,
nämlich die 39jährige Juristin Brigit Hänzi, Präsidentin
des Großen Rates. Ein Wermutstropfen bedeutet die Ab-
lehnung von Regierungsrat Erich Böckli, der für das Vi-
zepräsidium des Regierungsrates lediglich 73 Stimmen er-
halten hat.

24.

Der Verlauf der Thurgauer Industrie hat sich im ersten

Quartal 1985 weiter stabilisiert und ist im Durchschnitt
auf einem befriedigenden Stand.

27.

Das Pfingstwochenende steht in Frauenfeld traditionsge-
mäß im Zeichen des Pferdesports. Auch dieses Jahr finden
der Fahrsport, die Springprüfungen und das Rennen die

nötige Beachtung.
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OBTTreuhandAG
im Dienste der
Klein- und
Mittelbetriebe
Klein- und Mittelbetriebe, Verbände
und Organisationen, Private, öffentliche
Gemeinwesen
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31.

In den letzten Tagen ist im Bodensee ein sehr starkes Kret-
zer-Sterben aufgetreten, dessen Ursachen nicht restlos ge-
klärt werden konnten. Es verhält sich jedoch so, daß die

Egli nach der Laichzeit geschwächt sind und gegenüber
schlechten Umwelteinflüssen viel anfälliger.

Juni'

1.

Rund 2000 Ehemahge besuchen das Fest zum 100jährigen
Bestehen der Sekundärschule Kreuzlingen.
Rund 9225 Teilnehmer besuchen im Thurgau in den rund
40 Schießständen das Eidgenössische Feldschießen.

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung ist das neue

Dienstleistungszentrum in Romanshorn eingeweiht wor-
den.

4.

Die Fritz Gegauf Aktiengesellschaft, Bernina-Nähma-
schinen in Steckborn, übernimmt den Präzisions-Warm-

preß-Betrieb der Flückiger et Fils SA in St-Imier. Der zur
Zeit 12 Mitarbeiter umfassende Betrieb im bernischenJura
soll weiter ausgebaut werden.

5.

Der Große Rat nimmt in der zweiten Lesung zum Berufs-

bildungsgesetz nochmals recht votenreich zu diesem

wichtigen Gesetzestext Stellung. Ferner wird Regierungs-
rat Arthur Haffter anstelle von Regierungsrat Erich Böckli

zum Vizepräsidenten der Exekutive gewählt.
7.

Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz besucht im Rahmen
der Jubiläumsfeier des Kantonalschützenvereins den

Thurgau, wobei er sich zuerst in Ermatingen und Man-
nenbach und später in Berg aufhält.

Mit einer glanzvollen Jubiläumsfeier setzt der Thurgaui-
sehe Kantonalschützenverein in Berg den Schlußpunkt
unter das Jubiläum seines 150jährigen Bestehens.

8.

In Bürglen wird der Samariterverband Thurgau gegrün-
det, der bis anhin in zwei Gruppen zerfiel.

9.

Abstimmungswochenende im Thurgau: Der Thurgauer
Souverän verwirft die schweizerische Volksinitiative
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«Recht auf Leben» mit 27 608 Nein gegen 14 946 Ja und
stimmt im gesamtschweizerischen Durchschnitt den drei
Maßnahmen zur Aufgabenteilung zwischen Bund und
Kantonen zu.
Das ebenfalls heiß umstrittene Wirtschaftsförderungsge-
setz wird mit 22209 Nein gegen 17 605 Ja bachab ge-
schickt. Die Kirchenverfassung wird mit 10631 Ja gegen
6684 Nein klar angenommen. Verschiedene kommunale

Wahlgeschäfte gelangten ebenfalls zur Abstimmung: Die
Stimmbürger der Oberstufengemeinde Kreuzlingen leh-

nen den Landkauf für ein drittes Oberstufenzentrum ab.

In Frauenfeld genehmigt der Stimmbürger Jahresbericht
und Jahresrechnung der Schulgemeinde, in Weinfelden
stimmt er einem Kredit zur Sanierung der Bornhauser-
straße zu, in Arbon stimmt man den Rechnungen der

Orts-, Munizipal- und Schulgemeinde zu, auch in Amris-
wil genehmigt der Souverän Geschäftsbericht und Rech-

nungen der Einheitsgemeinde. In Dießenhofen erreichte
keiner der drei Statthalterkandidaten das absolute Mehr,
so daß ein zweiter Wahlgang am 7.Juli nötig ist.

12.

Der Große Rat debattiert über die Staatsrechnung und den

Rechenschaftsbericht 1984, wobei die Forderung nach

Senkung des Staatssteuerfußes erhoben wird.
14.

Die Schulgemeinden Amriswil, Arbon und Romanshorn
unterzeichnen eine Vereinbarung, die besagt, daß ab näch-

stem Frühjahr auch im Oberthurgau ein 10. Schuljahr

eingeführt wird.
15.

In der Munizipalgemeinde Egnach wird das neue Ge-
meindezentrum Rietzeig in Neukirch festlich eingeweiht,
das aus Mehrzweckgebäude und Sportanlagen besteht.

Der Verbandssängertag Hinterthurgau steht im Zeichen
der 125-Jahr-Feier, welche durch Liedervorträge auf be-
achtlichem Niveau gekrönt wird.
20.

Der Weinfelder Große Gemeinderat hat an seiner konsti-
tuierenden Sitzimg RolfBrenner (FDP) zum neuen Prä-
sidenten und Hanni Schlosser (SP) zur neuen und ersten

Vizepräsidentin gewählt.
Die Lage auf dem Thurgauer Arbeitsmarkt bleibt stabil:

277 Ganz- oder Teilarbeitslose und 113 Kurzarbeiter
wurden im Mai registriert.
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Ist es Kunst oder ist es Schleifpapier?

BePeides. Seit der Steinzeit
versucht sich der Mensch in der
Kunst des Schleifens.

Heute aber schafft unsere
Entwicklungsabteilung die Basis
dafür, dass wir flexible Schleifmittel
herstellen können, die Spitzener-
gebnisse erzielen.

Diese Bandschleife z. B.,
deren Verbindungsstelle nur
Bruchteile von mm Höhendifferenz
zum Rest des Bandes aufweist.

Eben, um Spitzenergebnisse zu
erzielen.

Spitzenqualität kann also für
den Schleif-Fachmann entschei-
dend sein. Uns spornt das an, in
der Entwicklung nicht stehen zu
bleiben. Wir sind mit unserer Kunst
noch lange nicht am Ende. Wir
streben nach immer bessern
Ergebnissen - für alle, die auf
Spitzenqualität setzen.

SIA-Spitzenqualität ist unser Standard.
SIA Schweizer Schmirgel-und Schleifindustrie AG,

8500 Frauenfeld



Die Luzerner Regierung stattet der Thurgauer Regierung
einen Freundschaftsbesuch ab.

22.

Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Offi-
ziersverbandes findet unter dem Vorsitz von Oberst Ro-
land Bertsch, Romanshorn, und in Anwesenheit von
Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz in Weinfelden statt.
Rund 1000 Mitglieder finden sich zur Stiftungsversamm-
lung der Kartause Ittingen ein, die durch eine Begrü-
ßungsansprache von Regierungsrat Felix Rosenberg be-
reichert wird.
24.

Bundesrätin Elisabeth Kopp spricht in Weinfelden über
das neue Eherecht.

Der Große Rat stimmt in erster Lesung der Einfuhrung des

fakultativen Gesetzesreferendums in der neuen Kantons-
Verfassung zu.

Der Frauenfelder Stadtammann Hans Bachofner wird
neuer Verwaltungsratspräsident der Frauenfeld-Wii-
Bahn.

27.

Das Kreuzlinger Gemeindeparlament wählt Daniel Wol-
fer (FDP) zum neuen Präsidenten und Heinz Schmid

(SP) zum Vizepräsidenten.
Die Schuhfabrik Low in Oberaach schließt aufEnde Sep-
tember die Tore und nimmt rund 100 Entlassungen vor.
Beiträge aus dem Lotteriefonds erhalten der Kunstverein
Frauenfeld, der dieses Jahr sein 25jähriges Bestehen feiert,
und das Musikkollegium Romanshorn, das seit genau
zehn Jahren besteht.

29.

Am Nordostschweizerischen Schwingfest in Weinfelden

gewinnt nicht Favorit Ernst Schläpfer, sondern sein Ver-
bandskamerad Lothar Herrsche.

Jm/J

1.

Bundesrat Leon Schlumpf trifft mit der nationalrätlichen
Kommission im Thurgau ein, um die Reststrecke der N7
von Müllheim bis Kreuzlingen vor Ort zu überprüfen.
Die Evangelische Synode des Kantons Thurgau bewilligt
ein Vollamt für Katechetik.

171



A.SutterAG 9542 Münchwilen

Ein Thurgauer Unternehmen
im Dienste der Sauberkeit.

Die 1858 gegründete A. Sutter AG produziert mit über 550 Mitarbeitern
Erzeugnisse, die in erster Linie Sauberkeit schaffen.

• Sauberkeit und Schönheit für Schuhe mit den Schuhpflegeprodukten
WOLYund DUBARRY.

• Sauberkeit und Komfort mit den WEGA-Produkten für Bodenpflege
und Haushaltreinigung.

• Sauberkeit und Werterhaltung für Gebäude mit den TASKI-Maschinen,
Geräten und Produkten für die rationelle Reinigung grosser Flächen.

• LEVER INDUSTRIE-Produkte für die Geschirr-Reinigung, Textilwäsche
und allgemeine Reinigung.

A. Sutter AG Münchwilen
ein Thurgauer Unternehmen, das Tradition -

Essigspezialitäten (darunter der Marktieader KRESSI)
werden seit 127 Jahren hergestellt -

und Fortschritt verkörpert.



Der Große Rat stimmt im Rahmen der ersten Lesung zur
neuen Kantonsverfassung einer Neuregelung zu, welche
das Abstimmungsverfahren bei Initiative mit Gegenvor-
schlag fairer regelt.
3.

Der Bundesrat ernennt Oberst Roland Bertsch, Romans-
horn, unter Beförderung zum Brigadier ab 1. Januar 1986

zum neuen Kommandanten der Thurgauer Grenzbrigade
7.

5.

Am Frauenfelder Kantonsspital wird ein zwei Tage altes

Baby entfuhrt und zwei Tage später wohlbehalten zu-
rückgebracht.
7.

Im Bezirk Dießenhofen wird im zweiten Wahlgang René

Muggli zum neuen Statthalter gewählt; geschlagen werden
dabei Alwin Möckli und Walter Piatti.
8.

An einer Pressekonferenz wird betont, daß der Winter-
frost den Thurgauer Reben so stark zugesetzt hat, daß nur
mit einem hälftigen Ertrag gerechnet werden kann.

In Tobel wird die renovierte Kirche durch Bischof Otto
Wüest eingeweiht.
11.

Der Regierungsrat entscheidet bei 106 Einsprachen zur
Umfahrung Arbon so, daß zahlreichen Begehren in De-
tailfragen nachgegeben wurde, die grundsätzliche Linien-
führung jedoch nicht geändert wird.
Der Große Rat genehmigt den Rechenschaftsbericht und
die Staatsrechnung 1984.

12.

Die Wahlkommission Romanshorn bestimmt Frau Uta
Bollinger-Barke als Nachfolgerin von EVP-Gemeinderat

Ernst Pfister.

Die Raichle Sportschuh AG in Kreuzlingen gibt bekannt,
daß sie ihrenJahresumsatz 1984 um 30 Prozent zu steigern
vermochte.
13.

Am Eidgenössischen Schützenfest in Chur wird der Thür-
gauer Hansruedi Gsell aus Neukirch/Egnach Schweizer

Meister bei den Pistolenschützen über 25 Meter.
18.

Der Thurgauer Regierungsrat beschließt die Errichtung
von Wohnbaracken zur Unterbringung von Asylbewer-
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Arbon: Bahnhofstrasse 26, Tel. 071 46 33 11
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Aadorf: Bohlstrasse 6, Tel. 052 47 15 90
Kreuzlingen: Flauptstrasse 29, Tel. 072 721010
Kreuzlingen: Konstanzerstrasse 18, Tel.072723872
Weinfelden: Rathausstrasse 11, Tel. 072 21 14 44

{ttdg\ Schweizerische
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bern in Frauenfeld, wofîir die Evangelische und Katholi-
sehe Kirchgemeinde Frauenfeld das Land im Baurecht zur
Verfügung stehen.

23.

Aus einem Zwischenbericht der Thurgauischen Kanto-
nalbank zum ersten Semester 1985 geht hervor, daß das

betriebswirtschaftlich notwendige Ertragsziel mit einer

Bilanzausdehnung um 293,7 Millionen Franken erreicht
worden ist.

24.

Auf dem Flugplatz Amlikon findet ein internationales
Oldtimer-Treffen fur Segelflugzeuge statt, wobei Oldti-
mer aus zehn verschiedenen Nationen vertreten sind.

26.

Die Thurgauer Kantonspohzei vermehrt die Geschwin-

digkeitskontrollen, um gegen die vielen Geschwindig-
keitsüberschreitungen massiver vorgehen zu können.

1.

Auch dieses Jahr wird die 1.-August-Feier im Kanton mit
Reden, Darbietungen der Dorfvereine, mit dem Funken

und mit viel Feuerwerk begangen.

4.

Der zum 15. Male durchgeführte ökumenische Seegottes-
dienst in Keßwil erhält einen Großaufmarsch.
8.

Der Regierungsrat genehmigt einen dreijährigen Ver-
suchsbetrieb fur zusätzliche Postautokurse ab Frauenfeld,

womit Anschlüsse an den Abendschnellzug geboten wer-
den können.
25.

Die viertägige Thurgauer Landwirtschaftsausstellung im
Rahmen des 150jährigen Bestehens des Thurgauischen
Landwirtschaftlichen Kantonalverbandes, die Thula, wird
von rund 20 000 Personen besucht.

Die Stadtkreuzlinger lehnen den Kredit von 15,1 Milho-
nen Franken zum Kaufdes Bellevue-Areals mit 2749 Nein

gegen 1383 Ja klar ab. Dagegen wird der Sanierung des

Schwimmbades Hörnli zugestimmt.
26.

Der Große Rat lehnt eine Vorlage der Regierung knapp
ab, Katalysatorfahrzeuge mit je 500 Franken zu subven-
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tionieren. Er genehmigt weiter den Staatsvertrag zur Auf-
hebung der gemeinschaftlichen Wasserjagd auf Untersee
und Rhein.
28.

Die Solothumer Regierung stattet der Thurgauer Exeku-
tive einen Besuch ab und übergibt dabei einen Check von
60 000 Franken für die Restaurierung der Kartause Ittin-
gen.
29.

Der Regierungsrat beantragt dem Großen Rat in einer
Botschaft einen Kredit von 1,92 Millionen Franken als

Staatsbeitrag an die Neubauten des Ostschweizerischen

Säughngs- und Kinderspitals in St. Gallen. Ferner unter-
stützt er den Kaufdes Tänikoner Weihers durch die Orts-
gemeinde Guntershausen mit einem Beitrag von 40000
Franken.

31.

Der Verein Bildungsstätte Sommeri feiert sein 50jähriges
Bestehen und die Sekundärschule Tägerwilen ihr 100-

Jahr-Jubiläum.
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